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AuF EiN WOrt

Wer klopfet an?

Zum Gottesdienst am Heiligabend gehört ein Krippenspiel. Fast überall. Kinder

- aber auch Erwachsene – schlüpfen in die Rollen von Hirten, Engeln, Maria und

Joseph. Und das nun seit etwa 1000 Jahren. 

So stellte franz von assisi ein Weihnachtsspiel sogar mit lebendigen tieren dar.
ein hartherziger Wirt muss im krippenspiel vorkommen, oder eine Wirtin, die
sich dann doch noch erweichen lässt und zumindest den Stall als Herberge für
die hochschwangere Maria freigibt. Immerhin etwas. alles besser, als wenn
draußen bei Wind und Wetter die Geburtswehen einsetzen würden. So findet
das Jesuskind in einer futterkrippe sein allererstes lager. 

Zu den ältesten liedern in einem krippenspiel gehört „Wer klopfet an.“ Melodie
und text sind ab dem 19. Jahrhundert aus oberbayern und Österreich überlie-
fert. Das lied erzählt in gesungener frage und antwort die Herbergssuche von
Maria und Josef. Sie bitten um einlass, sie flehen, sie bitten im namen Gottes
um Hilfe, doch sie finden immer wieder hartherzige abweisung. für die Wirte
zählt nur der profit. 

Das lied entstand im Umkreis der klöpfelnächte, einem alten Brauch, der in ver-
schiedenen regionen der alpen verbreitet ist. an den letzten drei Donnerstagen
vor Weihnachten ziehen junge Männer von Haus zu Haus und klopfen an die
türen. Die „klöpfler“, Bärtige in Hirtenkleidung, verkünden mit Musik und Gesang
die Weihnachtszeit. Unangemeldet, aber in den allermeisten fällen gern gese-
hen, pflegen sie ein altes Brauchtum. Ähnlich wie bei uns am 6. Januar die Stern-
singer, sammeln sie vor Weihnachten Gaben für bedürftige Menschen. 
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Von abweisenden Wirten findet sich in der Weihnachtsgeschichte des lukas 
übrigens kein Wort. aber der Vers „Maria legte ihren Sohn in eine krippe, denn
sie hatten sonst keinen raum in der Herberge“ (lukas 2,7) hat die Volksseele
dazu bewegt, die Geschichte mit konkretem erleben weiter zu erzählen: 
• Das abgelehnte Jesuskind in einer hartherzigen Welt, die die türen verschließt. 
• Die angst, dass die armen, die fremden etwas wegnehmen könnten und es

einem dadurch schlechter geht. 
• Das Gespür dafür, dass Maria und Josef das Schicksal der vielen Geflüchteten

und Vertriebenen teilen, die nach einem Zuhause suchen und ähnlich abge-
wiesen werden wie es damals vor 2000 Jahren geschah. Gerade nach dem
zweiten Weltkrieg und der Vertreibung war das lied „Wer klopfet an?“ beliebt.
fanden sich doch viele Vertriebene in Maria und Josef wieder. Sie hofften auf
Verständnis und aufnahme. Manchmal tat sich eine tür auf, oft aber auch
nicht. 

„Wer klopfet an?“ Die Sängerin nena hat dieses alte lied in ihr Weihnachtsalbum
aufgenommen. ebenso der Sänger frank Zander, der seit fast 30 Jahren jährlich
ein Weihnachtsessen in einem Berliner Hotel organisiert, zu dem mittlerweile
rund 3000 obdachlose und Bedürftige an den tischen bedient werden. für einen
tag werden sie nicht abgewiesen, sondern willkommen geheißen und gewür-
digt.  

auch Dunja hat das erlebt. Ihr foto ging 2015
um die halbe Welt. Heute lebt das flüchtlings-
mädchen aus Syrien mit ihrer familie in ober-
österreich. In der Vorweihnachtszeit klopfte
es im vergangenen Jahr auch an die tür zu
ihrem neuen Zuhause. Die „Herbergssuche“,
das „klöpfeln“ ist auch dort Brauch. Dunja 
erzählte in der Schule davon, dass ein Mann
und eine frau von Haus zu Haus gingen, 
begleitet von einer Ziehharmonika und das
lied anstimmten: „Wer klopfet an?“. Wovon
das lied erzählt, haben Dunja und ihre familie
am eigenen leib erlebt. Herberge suchen und
finden. So wurden die alte erzählung vom Wirt
und das lied aktuell und lebendig. Das in die
Gegenwart übersetzte evangelium.

Eine gesegnete Adventszeit wünscht Ihnen Ihr Pfr. Andreas Weik 

sieben Grundhaltungen 
für unsere Zeit
1. einem Menschen sagen: 

du gehörst dazu.
2. Ich höre dir zu.
3. Ich rede gut über dich.
4. Ich gehe ein Stück mit dir.
5. Ich teile mit dir.
6. Ich besuche dich.
7. Ich bete für dich.
Joachim Wanke 

(ehemals kathol. Bischof von erfurt)
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ClAuDiA GEiss
hat ihr ehrenamt als kirchenvorsteherin in unserer Gemeinde

im oktober niedergelegt. Im Juli 2021 wurde sie in den 
kirchenvorstand gewählt und hat sich für unsere 

Gemeinde sehr engagiert. Insbesondere lag ihr unser
Charitycafe la porta am Herzen, wo sie unzählige
Stunden für die Gäste da war. nicht nur für das 
leibliche Wohl hat sie dort bestens gesorgt. Sie war
auch für diejenigen da, die eine Gesprächspartnerin
für ihre Sorgen und nöte gesucht haben. 
Wir danken ihr sehr herzlich für die Mitarbeit im 

kirchenvorstand sowie in der Gemeinde und 
wünschen ihr Gottes Schutz und Segen. Wir werden sie

im kirchenvorstand vermissen. Zugleich sind wir sehr
dankbar für ihre Zusage, dass sie uns an anderen Stellen

auch weiterhin immer wieder unterstützen wird.   

ANDrEAs hENNEKEN
wurde im august 2020 in den kirchenvorstand nachberufen und bekleidete nach
der Wahl seit September 2021 auch das amt des Vorsitzenden. für unsere 
Gemeinde war dies ein Glücksfall, denn eine kirchengemeinde unserer Größe
generiert sehr komplexe und vielfältige aufgaben. Sitzungen sind vorzubereiten
und zu leiten, Geschäftsanliegen und finanzen im Blick zu behalten, den kontakt
mit der regionalverwaltung und dem Dekanat zu halten, konflikte zu moderieren

VEräNDEruNGEN im KirChENVOrstAND

alles hat seine Zeit. es gibt einen anfang und ein ende. Dies gilt auch für 
ehrenamtliches engagement. ohne die Mitarbeit und Hilfe von ehrenamtlichen
kann das Gemeindeleben einer kirche nicht funktionieren. Deshalb sind wir
dankbar, dass sich immer wieder Menschen finden, die sich für die kirche und
die Sache mit Gott engagieren. leider muss sich der kirchenvorstand von zwei
personen verabschieden, die ihre Mitarbeit in diesem Gremium aus persönli-
chen Gründen beenden wollen. 
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und auszuhalten, für die Mitarbeitenden da zu sein und die 
kirchengemeinde in der Öffentlichkeit zu vertreten. Die fülle
der aufgaben ist nur angerissen. 
Besondere Herausforderungen kamen hinzu: Die anhal-
tende Vakanz der pfarrstelle musste aufgefangen
werden und in dem nicht einfachen Strukturprozess
ekHn 2030 war er als Vorsitzender besonders 
gefragt. andreas hat all dies in großer Gewissen-
haftigkeit und mit viel Herz gemeistert. er hat über
die Jahre weit mehr geleistet, als von einem ehren-
amtlichen erwartet werden darf. Seine freundliche
und den Menschen zugewandte art und die fähig-
keit, Dinge auch wirklich bis zum ende zu führen,
haben wir besonders geschätzt. ebenso sein engage-
ment, wenn es um die Belange von Menschen in not
ging. 
nun wird er zum Jahresende sein amt als Vorsitzender und
seine Mitarbeit im kirchenvorstand beenden. auch ihm haben wir
für seinen großartigen einsatz zu danken und wissen, dass er uns weiterhin 
verbunden bleibt und wir ihn immer wieder um Unterstützung anfragen dürfen.

Danke Euch, Claudia und Andreas.  
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Fragt man menschen, nach der Würde, so fällt meist dieser satz, der seit mehr
als 75 Jahren in Artikel 1 unserem Grundgesetz voransteht. Er garantiert jedem
menschen die Achtung seiner Würde. Doch was ist die „Würde“ eines men-
schen? 

Die Würde des Menschen…
ein Menschenleben darf nicht nach seiner nützlichkeit für das Gemeinwesen
bewertet werden. es gibt auch keine einordnung in nützlich oder weniger nütz-
lich. Würde ist das, was „über allen preis erhaben ist“. So formulierte es der phi-
losoph Immanuel kant im 18. Jahrhundert. „ein preis ist dem Marktgeschehen
unterworfen – Würde dagegen ist etwas absolutes.“ Um Würde kann man nicht
feilschen. Menschen haben Würde. Immer. ohne Voraussetzung. auch wenn
sie krank sind. Unabhängig davon, was sie tun oder welche Hautfarbe, religion,
nationalität oder welches Geschlecht sie haben. „alles hat einen Wert, der
Mensch aber hat eine Würde“, so kant. Christen und Juden sagen, dass jeder
Mensch zu einem Gegenüber Gottes geschaffen ist, jeder Mensch ist ein ein-
zigartiger Gedanke Gottes. Dies meint ebenbildlichkeit. „Was ist der Mensch,
dass Du seiner gedenkst?“, fragt staunend der Beter in psalm 8. 

... ist unantastbar.
tatsächlich wurde der artikel 1 aufgrund der erfahrungen der nationalsozialis-
tischen Zeit dem Grundgesetz vorangestellt. In deren Ideologie wurden Men-
schen in kategorien eingeteilt und danach beurteilt, welchen Wert sie für das
Staatsgebilde haben. Menschen mit Behinderungen wurden deshalb als min-
derwertig und verzichtbar eingeordnet. Deutschen jüdischer religion wurde der
Status des Volksbürgers entzogen. Sie wurden zu Menschen zweiter klasse.
Der Begriff der rasse wurde eingeführt und es gab tatsächlich Versuche, arische

Die Würde des Menschen 
ist unantastbar. 

Sie zu achten und zu schützen 
ist Verpflichtung 

aller staatlichen Gewalt.
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Menschen zu „züchten“. Wenn die Mütter und Väter des Grundgesetzes die
Würde des Menschen als unantastbar voranstellen, bedeutet dies, dass jeder
Mensch einzigartig ist und menschlich zu behandeln ist. allein aus dem Grund,
dass er Mensch ist. 
Unantastbar bedeutet, dass niemand die Würde eines anderen verletzen darf.
Mit verletzen ist nicht nur körperliche Gewalt gemeint, sondern auch jemanden
ausgrenzen, verspotten, oder ihn zu etwas zwingen, das er nicht tun will. Die
Menschenwürde wird auch durch Verunglimpfungen, falschbehauptungen oder
nichtbeachtung verletzt. 

Sie zu achten und zu schützen 

ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt.
Der zweite Satz fragt danach, in was für einer Gesellschaft wir leben möchten?
In unserer Vorstellung von einer gerechteren und respektvollen Gesellschaft
spielt die Würde die bedeutendste rolle. Sie ist das tragende element der 
Menschenrechte. es ist die verpflichtende aufgabe von Gerichten, von polizei,
von lehrer*innen und allen personen, die dem Staat unterstellt sind, in ihrem
Bereich die Würde zu schützen und gegen erniedrigende Willkür einzuschreiten.
aber der Staat bin auch ich. auch meine aufgabe ist es, mich in meinem Umfeld
für das Wohlergehen und die rechte von Menschen einzusetzen und Diskrimi-
nierung und Ungerechtigkeit zu bekämpfen! Gerade die Schwachen in einer 
Gesellschaft benötigen diesen Schutz. Wenn wir uns unserer eigenen Würde 
bewusst sind, dann wird es uns auch gelingen, die Würde anderer Menschen
wertzuschätzen, zu achten und anzuerkennen. Dieser Herausforderung müssen
wir uns stellen.  

andreas Weik
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KirChENmusiK

Wer heute eine aufführung von Johann Sebastian Bachs Weihnachtsoratorium
besucht, ist in aller regel mit dem Werk vertraut. es gehört zum Weihnachtsfest
wie der lichterbaum und Spekulatius. Höchstens unter den kindern werden 
vielleicht einige sein, die zum allerersten Mal in ihrem leben pauken, trompeten
und Chor jauchzen, frohlocken und die (Weihnachts-) tage preisen hören. Welch
ein Glück für uns! Die leipziger hingegen, die in den Weihnachtstagen 1734/35
in die thomaskirche oder in die nicolaikirche kamen, hörten diese prachtvolle
und tiefgründige Musik nur ein einziges Mal in ihrem leben. kaum vorstellbar,
dass Bach alle register seines könnens zog, um ein derartig großes Werk für
eine einmalige Verwendung zu schreiben! Über eine spätere Wiederaufführung
zu Bachs lebzeiten ist uns aber tatsächlich nichts bekannt. erst im Jahr 1857
wurde das Weihnachtsoratorium wieder zu Gehör gebracht, um schließlich das
volkstümlichste aller seiner Chorwerke zu werden.

Am 3. Adventssonntag, dem 15.12.2024 erklingen die Kantaten i-iii dieser groß-
artigen Komposition um 17.00 uhr in der Büdinger marienkirche. Unter der 
leitung von kantorin anne Schneider und Geraldine Groenendijk musizieren die
regionalkantorei Büdingen und die kantorei der Christuskirche Bad Vilbel 
zusammen mit den frankfurter Barocksolisten und den Solist*innen Carol 
arruda, nathalie flessa, thomas kiechle und florian Dengler. 

KINDER
KONZERT

15 Uhr

15.12.2024 um 17 Uhr 

in der Marienkirche Büdingen
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OrGEl um 7
einen gemütlichen und zünftigen Jahresabschluss bietet unsere beliebte Kon-
zertreihe Orgel um 7 am 05. Dezember um 19.00 uhr in der marienkirche.
Die Büdinger stub`nmusi und das Niedergründauer Bläserquartett gastieren bei
uns und versetzen uns in aller Hektik zwischen Weihnachtsmarkt und Geschen-
keshopping für eine knappe Stunde in adventliche Vorweihnachtsstimmung.
Die Büdinger formation, bestehend aus Dr. Christoph kober und Doris Hackl-
Weber, setzt auf die leisen töne der Harfe und der konzertzither, das nieder-
gründauer Quartett auf den warmen klang der Blechbläser. abgerundet wird der
abend durch weiche und festliche orgelklänge. herzliche Einladung zu diesem
besonderen Abend.

in den monaten Januar und Februar pausiert die Konzertreihe. Dadurch, dass
die kirche im Winter nicht durchgehend geheizt wird, vermeiden wir damit eine
ungemütliche konzertatmosphäre. Denn frierend kann man nicht gut Musik
genießen, selbst wenn sie Herz und Seele von innen wärmt. Am
Donnerstag, den 06.03.2025 geht es dann mit der
neuen saison 2025 los. Über das programm werden
Sie im Vorfeld über die presse oder den newslet-
ter informiert. Zu diesem können Sie sich
bei kantorin anne Schneider unter der
Mail-adresse anne.schneider@ekhn.de
anmelden.

Karten gibt es ab mitte November für 22€/17€ im Vorverkauf in der hellerschen
Buchhandlung und im Gemeindebüro (Vorstadt 9-11) und an der Abendkasse
für 25€/20€. Der Einlass ist ab 16.30 uhr.

Um 15 Uhr erklingt in diesem Jahr erstmals auch eine Kinderversion des 

Weihnachtsoratoriums. kinder brauchen Geschichten und kinder wollen wissen,
was denn da auf der Bühne so alles zu sehen und vor allem zu hören ist. für
Bachs Weihnachtsoratorium für kinder wurden die wichtigsten und anschau-
lichsten passagen des originalwerkes ausgesucht. Versehen mit einer vom 
erzähler vorgetragenen Geschichte, die vom Christuskind und von der 
Weihnachtsgeschichte handelt, ist so ein Stück von etwa 40 Minuten Dauer ent-
standen. Die ausführenden sind dieselben wie bei der „erwachsenenversion“
um 17 Uhr.
Der Eintritt kostet 10€, Einlass ist ab 14.30 uhr.

9
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tErmiNE

Bis zum Jahreswechsel werden wir unsere kirche, wie auch schon
in den letzten beiden Jahren, bei Gottesdiensten bis 15 Grad 

aufheizen, um den energieverbrauch zu reduzieren. ausnahmen sind
konzerte, da sonst die Musiker*innen nicht spielfähig sind. Decken,

thermokissen und Wärmflaschen sind vorhanden.

Im neuen Jahr bis einschl. 2. März werden wir unsere Gottesdienste
wieder im „pferdestall“ der Musik- und kunstschule im oberhof 

feiern. für die Gastfreundschaft der MukS sagen wir danke! 
Die Marienkirche ist in dieser Zeit geöffnet, aber ungeheizt. 

Die Taizégebete finden im Annenchor statt.

GOttEsDiENstE im WiNtEr
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lA POrtA

NEuEs Aus lA POrtA

unser Café la Porta bietet weiterhin mittwochs und donnerstags von 12.00 –
15.00 uhr ein warmes mittagessen und Kaffee und Kuchen an.
Selbstverständlich gibt es auch andere Getränke und meist wird auch noch ein
Dessert gereicht. es stimmt nicht, dass unser Café nur für Menschen da ist, die
scheinbar „bedürftig“ sind. es stimmt aber, dass bei uns nicht danach gefragt
wird, ob jemand Geld hat oder nicht. Jede*r ist willkommen und muss nichts
bezahlen. Jede*r soll satt werden und glücklicher nach hause gehen, als er zur
türe hereingekommen ist. Gerade an solchen Angeboten von Gemeinschaft
fehlt es in unserer immer einsamer werdenden Gesellschaft.
Und so kommen kinder nach Schulschluss ebenso wie ältere Menschen, die
nicht alleine essen wollen. Das Mittagessen reicht von traditioneller oberhes-
sischer küche nach Großmutters art
bis hin zu polnischen
Speisen oder afrikani-
scher küche. Natürlich
sind wir dankbar, dass es
menschen gibt, die uns
für dieses Angebot finan-
ziell unterstützen oder eh-
renamtlich mitarbeiten.

neu in unserem team ist
seit november sylwia
Nowak, die von der kirchen-
gemeinde nebenamtlich
eingestellt wurde und nun
mit Ulrike Wiegel und uns-
rem fSJler Jonas Beck das
Cafe betreiben wird. 

Wir heißen sylwia Nowak
herzlich willkommen.
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Dezember

01.12.24
1. Advent 

08.12.24
2. Advent 

15.12.24
3. Advent 

22.12.24
4. Advent

24.12.24
1. Weihnachts-
feiertag

25.12.24
1. Weihnachts-
feiertag

26.12.24
2. Weihnachts-
feiertag

29.12.24
1. So. n. d.
Christfest 

31.12.24
1. So.n.d. Christ-
fest/Silvester

Marienkirche 10.30 Uhr Gottesdienst + kinderchor
pfr. andreas Weik

Marienkirche 10.30 Uhr Gottesdienst mit abendmahl  
pfr. andreas Weik

Marienkirche 10.30 Uhr Gottesdienst 
prädikant norman Stark

15.00 Uhr kinderweihnachtsoratorium
17.00 Uhr Weihnachtsoratorium

Calbach 9.30 Uhr Gottesdienst
pfr. andreas Weik

orleshausen 10.30 Uhr Gottesdienst
pfr. andreas Weik  

Marienkirche 10.30 Uhr Gottesdienst
lektor Jan röder

Marienkirche 15.00 Uhr Gottesdienst mit krippenspiel 
pfr. andreas Weik

17.00 Uhr Christvesper
lektor*in karly Schneider  

22.00 Uhr Christmette mit kirchenchor 
pfr. andreas Weik 

orleshausen 16.15 Uhr Gottesdienst mit krippenspiel 
pfr. andreas Weik

Calbach 17.30 Uhr Gottesdienst
pfr. andreas Weik 

Marienkirche 10.30 Uhr Gottesdienst mit anspiel 
der konfirmandengruppe 
pfr. andreas Weik

Marienkirche 17.00 Uhr Gottesdienst 
mit Weihnachtsliedersingen
pfr. andreas Weik 

Marienkirche 10.30 Uhr Gottesdienst 
Dekanin Birgit Hamrich 

Marienkirche 18.00 Uhr Gottesdienst pfr. andreas Weik
Calbach 16.00 Uhr Gottesdienst pfr. andreas Weik
orleshausen 17.00 Uhr Gottesdienst pfr. andreas Weik



oberhof 10.30 Uhr Gottesdienst mit abendmahl  
pfr. andreas Weik  

oberhof 10.30 Uhr Gottesdienst 
pfr. andreas Weik 

oberhof 10.30 Uhr Gottesdienst  
prädikant norman Stark

Calbach 9.30 Uhr pfr. andreas Weik  
orleshausen 10.30 Uhr pfr. andreas Weik

oberhof 10.30 Uhr Gottesdienst 
pfr. andreas Weik

GOttEsDiENstE
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Januar

05.01.25
2. So. n. d. 
Christfest  

12.01.25
1. So. n. Epiphanias

19.01.25
2. So. n. Epiphanias

26.01.25
3. So. n. Epiphanias

oberhof 10.30 Uhr Gottesdienst lektor Jan röder    

oberhof 10.30 Uhr Gottesdienst mit abendmahl  
pfr. andreas Weik  

oberhof 10.30 Uhr Gottesdienst  
lektor*in karly Schneider 

orleshausen 9.30 Uhr Gottesdienst
pfr. andreas Weik 

Calbach 10.30 Uhr Gottesdienst 
pfr. andreas Weik

oberhof 10.30 Uhr Gottesdienst 
pfr. andreas Weik 

Februar

02.02.25
Letzter So. 
n. Epiphanias

09.02.25
4. Sonntag vor 
der Passionszeit

16.02.25
Septuagesimae

23.02.25
Sexagesimae

oberhof 10.30 Uhr Gottesdienst  
lektor*in karly Schneider

Marienkirche 18 Uhr Weltgebetstag

märz

02.03.25
Estomihi

07.03.25
Freitag

tAiZéGEBEtE im annenchor um 18 Uhr:
05.01., 02.02. und 02.03.25  
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Wer gerne wie gewohnt per brauner Spendentüte etwas spenden möchte, findet diese in der 

Marienkirche sowie im Gemeindebüro in der Vorstadt 9-11. Die Spendentüten können in der 

Marienkirche über den Opferstock oder im Gemeindebüro abgegeben werden. Allen Spendern

herzlichen Dank!



KiNDErKirChE

uNsEr KiNDErKirChEN – JAhr 2024
Ein Jahr Kinderkirche liegt hinter uns und wir haben viel zusammen

erlebt, gebetet, gebastelt, gegessen, Geschichten aus der Bibel gehört und
uns Gedanken gemacht, wie wir menschen freundlicher zueinander sein können
und liebevoller miteinander umgehen. schön, dass du dabei warst. 
rüCKBliCK: Im Januar starteten wir das neue Jahr mit der Jahreslosung: „alles,
was ihr tut, geschehe in liebe“. Im Februar beteten wir mit der ganzen Welt für
palästina. Im März ging uns ein licht in der Dunkelheit auf, denn Jesus ist auf-
erstanden. Im April haben wir uns mit den Jüngern von Jesus zusammen ge-
fragt: Jesus ist auferstanden. kann ich das fühlen? Im Mai begeisterte uns
Gottes guter Geist und wir bekamen jede Menge Mut. Im Juni begaben wir uns
mit pfarrer kneipp in der kneipp-anlage auf die Suche nach lebendigem Wasser.
Im Juli übernachteten wir bei der ronneburg und befassten uns mit federn und
Steinen und ritter Bernd. Im August suchten wir auf der apfelarche der Stadt
Büdingen nach Bienen und dem besten apfelsaft. Im September und Oktober

bastelten wir in Calbach Bienen und Blumen und freuten uns im la porta über
Gottes gute Schöpfung mit selbstgebackenen Brötchen. Im November zeigten
wir, wie St. Martin durch sein teilen licht in die Welt brachte und wir zogen mit
lichtern durch die altstadt. In unserer letzten kinderkirche vor der Adventszeit

gestalteten wir unseren eigenen adventskranz. Wir freuen uns, dass du dabei
gewesen bist, denn ohne dich wären diese schönen erlebnisse nicht möglich
gewesen. 
Wir hoffen, dass du auch im neuen Jahr mit uns zusammen auf die reise gehst: 
18. Januar 2025: Angst und Vertrauen -   15. Februar 2025: Elias – Vertrauen

lohnt sich

frohe und gesegnete Weihnachten wünscht dir dein kinderkirchen-team.

Endlich: Eine Kinderseite im Kirchenfenster.

ArChE soll sie heißen, die kinderseite. Die ArChE begegnet euch ja schon
lange als bunte Zeichnung auf der Seite der kinderkirche. Und das Wort ArChE
erinnert an die Geschichte von noahs rettungsboot, mit dem er Menschen und
tiere in Sicherheit gebracht hat. ArChE, unsere und eure kinderseite, steht für
Gemeinschaft, Vielfalt und die Schöpfung. Unsere kinderseite ArChE soll euch
neugierig machen, euch anregen, die Welt durch Geschichten, Bastelideen, rät-
sel und andere aktivitäten neu zu entdecken. In dieser ausgabe stellen wir euch
„frau Grau“ vor. Wir würden uns freuen, wenn ihr ein paar freundlichkeiten auf-
schreiben würdet. freundlich gemeinte Wörter oder nette Sätze, die wir an Men-
schen weitergeben können, damit sie - wie frau Grau - ein bisschen bunter
werden. Werft eure freundlichkeiten in den Briefkasten der kinderkirche in der
Marienkirche.
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FrAu GrAu WirD BuNt
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Sammelt freundliche Wörter für Menschen wie Frau Grau. 
Schreibt diese in die Sprechblasen.
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KriPPENKONFliKt

In einer Welt, die brennt, in einer Welt, die splittert, 
liegt ein kind in der krippe, ein Wunder, das glitzert. 
frieden auf erden, ein Wunsch, so alt wie die Zeit, 

doch die realität zeigt uns wie fern er noch scheint.

Drei Weise folgen dem Stern, weil sie so gern
den könig der Juden finden wollen. Mit vollen 

taschen ziehen sie dem Stern hinterher. 
Im Gepäck kein Wasser, kein Brot. Sind die irre?
Sie haben echt nur Gold, Weihrauch und Myrrhe.

für den neugeborenen, neugewordenen könig im Stall. 
Geführt von einem kometen im all?!

Doch was nützt hier alles Gold des planeten, 
denn wir können uns keinen zweiten kneten.

an Weihnachten versuchen wir die Zeit anzuhalten, veranstalten 
tolle feste, sind heiter und froh, doch roh 

ist die Gewalt in dieser Welt, gefällt 
dir was du in den nachrichten liest und über klimawandel im fernsehen siehst?

Die Hirten auf dem feld, sie hören von engeln gesungen, 
ein lied von frieden und freude, das tief in die Seele gedrungen. 

Doch die Waffen lärmen, die Bomben explodieren, kleine kinder frieren 
und die Sehnsucht nach frieden und einer heilen Welt 

ist doch viel mehr ein Gedanke, der uns gefällt.

In der Weihnachtsgeschichte steht geschrieben: Seid füreinander da, ihr lieben. 
nicht nur zu Weihnachten, sondern täglich, für alle lebewesen, 

vom Menschen bis zum Sittich.

In der krippe liegt Hoffnung, ein licht in der Dunkelheit, 
ein aufruf zur Menschlichkeit. 

Doch die natur leidet, der planet schreit! Wie weit 
soll das noch gehen? Wir sehen 

doch wie wir unsere eigene Welt ruinieren. Wir konsumieren 
und verschwenden an allen enden ohne schlechtes Gewissen, beschissen!

Die Schöpfung ist ein Geschenk, das es zu bewahren gilt, 
doch wir behandeln sie wie Dreck, 

ohne uns zu schämen. Stattdessen grämen
wir uns, wenn der thunfisch immer teurer wird, serviert 

wird dann eben lachs.



WEihNAChtEN

Und nur weil irgendwo in der Welt Bomben fallen, knallen 
wir mit der faust auf den tisch. nicht weil Mitleid und Sorge uns trifft, 

sondern weil man das Mehl im regal vermisst. 

In einer Welt, die brennt, in einer Welt, die splittert, 
liegt ein kind in der krippe, ein Wunder, das glitzert. 

frieden auf erden, ein Wunsch, der so alt ist wie die Zeit, 
doch die realität zeigt uns wie fern er noch scheint.

lasst uns die krippe als Zeichen nehmen, als aufruf zum Handeln sehen. 
lasst uns für frieden kämpfen, für Gerechtigkeit streiten. 

lasst uns die Schöpfung schützen und unseren Horizont weiten. 
für unsere kinder und enkel; klopfen wir nicht belanglos auf unsere Schenkel 

und sagen: nach mir die Sintflut. es tut uns allen gut 
gleich heute mit dem Umdenken zu beginnen. lassen wir keine Zeit verrinnen. 

Denn nur wenn wir zusammenstehen, gegenseitig Halt geben, erleben 
wir eine Veränderung. rund herum 

wird es fröhlich und bunt. tun wir Gottes Botschaft kund:
Verändern wir die Welt zu einem ort, an dem es sich immerfort 

zu leben lohnt. ein ort, an dem liebe wohnt 
und siegt über Hass und krieg, 

ein ort, an dem die krippe nicht nur Symbol ist, sondern sicherer Hort.

In jedem Stern, der am Himmel leuchtet, in jedem tropfen Wasser, der fließt,
in jedem Baum, der sprießt und gedeiht, sieht man ein Wunder der Zeit. 

Seid bereit in dieser Weihnachtszeit 
das Wunder zu entdecken und zu checken, 

dass es mehr braucht als Strohhalme aus pappe, 
damit mir die Welt noch e bissi länger habbe.

Karly schneider
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heiligabend 

KriPPENsPiEl iN OrlEshAusEN

Der Gottesdienst an heiligabend ohne Krippenspiel ist wie Weihnachten ohne
Geschenke. 
Damit dieses Jahr ein krippenspiel an Heiligabend stattfinden kann, suchen wir
motivierte kinder, Jugendliche und erwachsene, die lust haben, die Weihnachts-
geschichte auf die Bühne zu bringen! egal, ob als Maria, Josef, engel, Hirte oder
einer der Heiligen Drei könige – alle rollen sind wichtig und bieten die Gelegen-
heit, die Weihnachtsbotschaft lebendig zu machen.

Das Krippenspiel findet im rahmen des Gottesdienstes an heiligabend statt –
vorausgesetzt, es gibt genügend Anmeldungen. Nur mit euch gemeinsam kann
dieses besondere Ereignis gelingen!

Die proben werden in den Wochen vor Weihnachten stattfinden, genaue termine
geben wir rechtzeitig bekannt. es sind keine Vorerfahrungen notwendig, der
Spaß und das gemeinsame erlebnis stehen im Vordergrund!
Wenn ihr mitmachen möchtet, meldet euch bitte zeitnah bei Jutta savarino,
06042-69127. Bei genügend anmeldungen freuen wir uns darauf, das krippen-
spiel gemeinsam zu gestalten.



tAuFEN
Es wurden getauft:

liana Becker, Büdingen
Maximilian schäfer, Gründau-rothenbergen

Marie topitsch, Büdingen
tilda Sophie Weber, Brilon

lou Charlotte Pauly, Büdingen

trAuuNGEN
Es wurden kirchlich getraut:

thomas Weber und Julia Weber geb. Bormann, Brilon
Jan Martin Niemöller und elisa Inka Niemöller, geb. Schickling, München

BEErDiGuNGEN
Es verstarben und wurden kirchlich bestattet:

karl Heinrich Kuhl, 94 J., Calbach

Wiltrud schmidt, geb. Müller, 84 J., Büdingen

andreas Kreilinger, 55 J., Büdingen

tilli Becker, geb. emmel, 92 J., Büdingen

Juliana schmück, geb. Scheichenost, 96 J., Büdingen

Willi Kalbfleisch, 87 J., Büdingen

karl riedel, 70 J., Büdingen

Hannelore messerschmidt, geb. eckert, 74 J., Büdingen

edeltraud Göttlinger, geb. pipp, 74 J., Büdingen

Margott Kneifl, geb. nickoll, 85 J., orleshausen

Günter stang, 83 J., Büdingen

Uwe tabellion, 63 J., Büdingen

FrEuD uND lEiD
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mONtAG

16:30 uhr Trauercafé Hospizhilfe Büdingen,

jeden 1. Montag im Monat, im Café la porta

DiENstAG

Ab 15:00 uhr Konfizeit, Gemeindesaal und Marienkirche

19:00 uhr Café Hope im Café la porta

mittWOCh

15:30 uhr Spatzenchor (4 Jahre – 1. klasse), Gemeindesaal 

16:00 uhr Kinderchor (ab 2. klasse), Gemeindesaal

DONNErstAG

18:30 uhr Blockflötenensemble, Gemeindesaal

19:00 uhr Konzertreihe „Orgel um 7“, jeden 1. Donnerstag im Monat, 

Marienkirche (05.12.2024, Winterpause im Januar u. februar)

20:00 uhr Kirchenchor, Gemeindesaal 

FrEitAG

15:00 uhr Frauenkreis Calbach, DGH Calbach, 

einmal im Monat (06.12., 03.01., 07.02.)

19:30 uhr Kantorei, foyer Wolfgang-ernst-Gymnasium

sAmstAG

15 – 18 uhr Kinderkirche (5-12 J.) einmal im Monat Samstag, 

Gemeindesaal (siehe Seite 15)

Änderungen vorbehalten!

rEGElmässiGE VErANstAltuNGEN

in Büdingen und Calbach



ANsPrEChPArtNEr*iNNEN
andreas Henneken, Vorsitzender des kirchenvorstandes

GEmEiNDEBürO BüDiNGEN
Wiebke Mayer, Vorstadt 9-11, tel.: 06042 951650, fax: 06042 951651

wiebke.mayer@ekhn.de und kirchengemeinde.buedingen@ekhn.de
Öffnungszeiten: mo-mi und Fr 9.30-12 uhr, Do 15-18 uhr

PFArrAmt NOrD (mit CAlBACh uND OrlEshAusEN)
pfarrer andreas Weik, Vorstadt 9-11, tel. 06042 975633

andreas.weik@ekhn.de

PFArrAmt süD derzeit vakant

KANtOriN anne Schneider, Vorstadt 9-11, tel.: 06042 9782974
anne.schneider@ekhn.de

KüstEr arif Böse, tel.: 0175 5991287

lA POrtA
kontakt über das Gemeindebüro

FrEuNDEsKrEis Für KirChENmusiK Christiane Schmidt,
Schwalbenweg 22, 63694 limeshain, Spendenkonto:

Sparkasse oberhessen, De96 5185 0079 0120 0554 37

Diakoniestation: Großendorf 2-3, 63654 Büdingen
tel.: 06042 962530, Mail: buedingen@gfde.de
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